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Kanton St.Gallen
Baudepartement

Amt für Raumentwicklung und Geoinformation

Baudepartement, Amt für Raumentwìcklung und Geoinfomsl¡on
Låmmlisbtunnenslrâsse 54. 9001 St.Gallen

A-Post
Gemeinderat Witten bach
Dottenwilerstrasse 2
Postfach
9301 Wittenbach

21. Februar 2018

Geschäft Nr. 17-6867
Gemeinde Wittenbach: Genehmigung von Gemeindeerlassen

Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident
Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte

Sie haben uns in Nachachtung von Art.31 des Baugesetzes vom 6. Juni 1972
(nGS B, 134; abgekürzt BauG) folgende Erlasse zur Genehmigung eingereicht

. Teilzonenplan Tobel

. Überbauungsplan Tobel

Ausgangslage / Vorhaben
Angrenzend an die ARA Hofen soll ein neuer Schweinemaststall für 1'463 Mastschweine
erstellt werden. Dieser ersetzt den bisherigen Stall für 706 Tiere. Das Vorhaben bedingt
eine lntensivlandwirtschaftszone. Gemäss Teilzonenplan wird eine Fläche von rund
0.b2 ha der lntensivlandwirtschaftszone ,,Tierhaltung" lL T zugewiesen und das Bauregle-
ment mit einer Regelbauvorschrift für entsprechende Zone ergänzt (Art' 6 und Art' 13bis

BauR). lm überbauungsplan Tobel werden die innerhalb der IL T zulässigen Gebäude
(Schweinestall und Remise), die Erschliessung sowie die Gebäude- und Umgebungsge-
staltung geregelt. Ebenfalls wird darin der Abbruch der nicht mehr benötigten landwirt-

schaftlichen Bauten im Hofbereich geregelt.

Da am neuen Standort Fruchtfolgeflächen (FFF) tangiert werden, soll im östlichen Teil des

Hofbereiches Ersatz geschaffen werden. Der Überbauungsplan umfasst somit auch die

Abzubrechenden Bauten sowie entsprechende FFF-Ersatzfläche.

Die vorliegenden Planungsinstrumente wurden am 10. Mai 2017 vom Gemeinderat Wit-
tenbach eilassen. Sie wurden vom 19. Mai bis 19. Juni 2017 öffentlich aufgelegt. Es gin-
gen eine Einsprachen ein, welche durch Ruckzug abgeschrieben werden konnte. Der

Íeilzonenplan wurde vom 22. September bis 3'l . Oktober 2017 dem fakultativen Referen-

dum unterstellt. Dieses wurde nicht ergriffen.
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Erwägungen
Die Enruägungen aus den Vorprüfungen vom 27. Màr22015, 19. Mai 2016 und 22. De-
zember 2016 sind in die vorliegenden Unterlagen eingeflossen. Die Genehmigungsprü-
fung ergibt Folgendes:

I nte n si v I a n dwi rtsch aftszo n e / Re al i si e rb a rke it
Die Zonierung erfolgt basierend auf einem spezifischen Projekt für die Realisierung eines
neuen Schweinemaststalles. Wir weisen darauf hin, dass eine spätere Umnutzung des
Schweinestalles ftir zonenfremde Zweck (nicht landwirtschaftliche Zwecke) den planeri-
schen Zielsetzungen wiederspricht und nicht in Aussicht gestellt werden kann.

Die Baugesuchunterlagen liegen zur Prüfung vor und sind Vollständig. Eine Baubewilli-
gung kann in Aussicht gestellt werden. Bei Nichtrealisierung des Vorhabens ist nach fÚnf

Jahren oder spätestens mit der nächsten Revision der Nutzungsplanung, der Zonen- und

überbauungsplan bzw. eine Rückführung der Zonierung in die Landwirtschaftszone zu
prüfen.

U mweltve rträgl i ch ke it
Am 24. Januar 2018 hat der Gemeinderat Wittenbach, gestützt auf die Beurteilung der
kantonalen Umweltschutzfachstelle vom 8. Januar 2018, festgestellt, dass das mit dem
überbauungsplan Tobel mögliche Vorhaben den Vorschriften über den Schutz der Um-
welt entspricht und umweltverträglich ist.

Zusammenfassend ergibt die Prüfung, dass der Erlass recht- und zweckmässig ist und
genehmigt werden kann.

Verfügung
ln Anwendung von Art. 174 des Planungs- und Baugesetzes (sGS 731.1, PBG), Art' 31

BauG und Art. 94 Abs. 1 des Gesetzes über die Venrualtungsrechtspflege (sGS 951.1;
VRP), Art. 1 Abs. 1 in Verbindung mit Anhang 6 der Ermächtigungsverordnung
(sGS 141.41, ErmV) sowie dem Gebührentarif für die Staats- und Gemeindeverwaltung
(sGS 821.5) verfügt das

BaudePartement:

1. Die angeführten Erlasse werden im Sinne der Erwägungen genehmigt.

2. Wird das Vorhaben innert 5 Jahren nicht realisiert, sind die Planungsgrundlagen zu
prüfen und gegebenenfalls anzupassen.

3. Die Gebühr für die vorliegende Verfügung beträgt Fr.4'710.-.
Aufteilung der Gebûhr (Geschäfte Nr. 17-6867, 16-5933, 16-340,14-7209):

Amt für Raumentwicklung und Geoinformation Fr' 3'100'--
Amt für lJmwett - Recht und tJmwelt Fr' 560'-
Amt für Umwett- IJVP Fr. 1'050.-
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Die Zonenplanänderung ist gemäss Vertrag betreffend Bezug und Nutzung von Daten der
lnformationsebene Raumplanung innert 60 Tagen nach der Genehmigung in digitaler
Form (itfl sowie als Planausdruck dem Amt für Raumentwicklung und Geoinformation,
Abt. Geoinformation, einzureichen.

Rechtsmittetbelehrung: Gegen diese Verfügung kann nach Art. 174 PBG, Art. 31 Abs. 2
BauG i.V.m. Nt. 47 Abs. 1 VRP innert viezehn Tagen seit Eröffnung Rekurs bei der Re-
gierung erhoben werden.

Freundliche Grüsse

Der r des Amtes für Raumentwicklung
und Geoi on

U. Strauss

- Genehmigte Erlasse (3-fach)

- Umweltverträglichkeitsbericht (1 -fach)

- Rechnung inkl. Einzahlungsschein
- Beurteilung des Umweltverträglichkeitsberichtes UVB durch die kantonale Umwelt-

schutzfachstelle vom 6. Januar 2018

- Rechnung Beurteilung UVB vom 6. Januar 2018

Kopie
- Rechtsabteilung (inkl. Erlasse)
- Amt für Raumentwicklung und Geoinformation - Ortsplanung (inkl. Erlasse)

- Amt für Raumentwicklung und Geoinformation - Bauen ausserhalb Bauzone

- Amt für Umwelt - Recht und UVP
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